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ken ist . Geschrei und Getobe hört man nirgends , nur mit -unterunterbrichtderRufnacheinemneuenTschibuk,nacheinerWasserpfeifeodereinerTassederschwarzenLabungdieparadiesischeStille.

 So ist es im Süden an allen den Orten , die wir alsdieältestenStättenmenschlicherCulturentwickelungschätzen.JenerZugPatriarchalischerRuheundStetigkeitistselbstinunsermeisenbahndurchsaustenJahrhundertedortnichtvondenJslanntengewichen,unddieHastdesEuropäers,dervorlauterDrängenundStreben,vorlauterSpeculationenniezumGenüssedesLebenskommt,werdensieniemalsbegreifen.FreilichdarfmannichtaußerAchtlassen,daßeinewärmereSonne,daßfruchtbarereGefildeeiueExistenzandenUferndesNilsoderamFnßedesLibanonleichterundangenehmergewährenalsunserenordischenWinter.
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 Bis um die Mitte des vorigen Jahrhunderts waren allemecklenburgischenBauerngehöftenachaltsächsischemMu-stergebaut.DasWohnhansenthälthiergleichzeitigdieStallungenfürdasfämmtlicheVieh,undindenRäumenunterdemhoheu,mitStrohoderRohrgedecktemDachwer-dennichtbloßHeu,sondernauchdieHaupterträgederKorn-erntegeborgen.DieWohnlocalitätendieserHäuserliegenimmerandemderStraßeabgewandtenEnde,währendge-genletzteredasdoppelthürigeHausthorliegt,welchessoge-räumigist,daßmaubequemmitdemgrößtenFuderKorneinfahrenkann.RechtsuudlinksvondergroßenDresch-tennebefindensichdieStallungen,dochsinddieseinMeck-lenburgimmervollständigvonderDieleabgetrennt,währendinHolsteinundHannoverdieKühedirectvonjenerihrFnt-ternehmenmüssen.AuchderHerdliegthiernichtwiedortzuEndederDreschtenne,sondernineinerbesondern,miteinemSchornsteinversehenenKüche.AnweiterenWirth-schastsgebäudenfindensicheineScheuneuudhartanderStraßegelegeneinThorhaus,durchwelchesdereinzigeFuhr-wegzurHofstellegeht.InletztemGebäudeliegenaußeranderenWirthschastslocalitätengewöhnlichdieWohnungenderzumGehöftarbeitendenTagelöhner.InHolsteinsiehtmannirgendwoderartigeThorhäuferaufBauergehöften,wohlaberineinzelnenStrichenderhannöverischenMarschen.

 Ost gewahrt man an diesen alten Bauergehöften die First -breiteralsPferdeköpfeausgeschnitzt,wiedasindenalt-sächsischenLändernallgemeinundeineErinnerungandenheidnischenWodansdienstist.NeuererZeitverschwindetaberleiderdiePserdekopfformmehrundmehr,wiedennauchjeneHölzerallgemein„Mulapen"(Maulaffen)heißen,undbe-reitsauchofteinedementsprechendeBildungaufweisen.

 Die neueren Hofstellen sind fämmtlich in der Art gebaut ,daßeinWohnhaus,einViehhausundeineScheunevorhau-densind.FrüherbautemandieWohnhäuseroftmiteinerArtEntresolunddecktesiemitRohr.NeuerdingserhaltensieimmernureinenStockundwerdenmitZiegelngedeckt.DieiudemletztenJahrzehntentstandenensindzuweilensehrluxuriösgebaut,uuddieStälleundScheunenderartigbe-quemundsailbereingerichtetundgehalten,wiemanessonst
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 Das aber läßt sich nicht bestreiten - der Orientale genießtseinganzesLeben;wirarbeitenunsab,umendlichausstetigenSorgenabgemattetunszurückzuziehen,anstattinbesterKraftdasLebenzugenießen.MehrwirdgeleistetansdieseWeise,Höhereserrungen;aberEtwasvonderRuhedesOrientalenkönnteunserernervösenZeitnichtsschaden,etwaswenigerUeberstürznngwürdeunszueinemschönernundfrohernLebensgenüssekommenlassen.

 Doch es sei genug ; kehren wir aus deu Palmhainen ,ausdeumährchenhaftenStädtendesOstenszurückiuunserekälterenüchterneHeimath.MöchteesinBorliegendemge-Inngensein,einigermaßeneinBildzugebenvomVerkehrdesorientalischenBazars,soweiteigeneAnschauungundeigeneErlebnisseeinemFremdlingedenEinblickindieseVerhältnissezugewährenvermögen.
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 nur auf englischen und südschottischen Farmeu findet . Ge -wöhnlichsindesmassiveZiegelbauten.DiealtenBauer-HäuserenthalteninsgemeinnurzweiheizbareGemächer.DieZimmersindniedrigundnichtseltenbefindensichindenWändenschrankartigeVorrichtungen,indenenBettenliegen.GewöhnlichbesitzendieZimmerBretterfußböden,zuweilenaberauchnureinensteinernenoderaus£ehmgestampftenEstrich.PieneuerenundneuenHäusersinddagegenoftsehrwohnlich.Sieenthaltenmindestensvier,oftaberauchfünfundsechsmitgutenKachelöfenverseheneZimmer.Diesesindhochundgeräumig;dasHolzwerkistsaubergestrichen,wohlgarlackirt,unddieWändesindmitTapetenüberklebt.OftistdasMobiliar,wenigstensdasderbestenStube,auchdemHanseangemessen.DieMahagoniSophasunddieglei-chenPolsterstühletragenfarbigeDamastbezüge,aufdemSe-cretärprangteinebronzeneSetznhrundandenWändenhängeninfanberenUmrahmungenallerleimehroderminderguteSteindruckbilder:PorträtsderLandesfürsten,RobertBlumundKossuth,eineKreuzigungundeinrenommirterBeschäler.BildersindensichauchimmerzahlreichindenaltenHäusern,nurdaßsiehiergewöhnlichdirectaufdieKalkwaudgeklebtsiudundimmerColorirungzeigen.

 Auch das Mobiliar ist hier alt und gering nnd insge -meinmitdunkelbraunerOelfarbeangestrichen.Paswich-tigsteStückdesselbenistdasgroßeGardinenbettderHaus-eitern.DerBauerliebtwarmundweichzuschlafe«,wieerdennüberhauptdasSchwitzenfürgesund,dasFrierenaberfürhöchstschädlichhält.Deshalbwirdauchaußer-ordentlichstarkgeheizt,namentlichandenlangenWinter-abenden,womanindenStubenofteineTemperaturvou200R.unddarüberfindet.AuchinKleidungistmanfürgehörige„Warmuiß",vorAllemwirdaufdenSchutzdesKopfesBedachtgenommen,namentlichindenmindercivili-sirtenDörfern.HierkommtdiePudelmütze,selbstbeiKin-dern,währenddesganzenWinterskaumvomKopfherunter.

 Wie das neue Haus insgemein bald ein neues Mobi -liarerhält,sobewirktdasneueMobiliarwiederumweitereUmgestaltungen.AufMahagoniPolsterstühlepassenkeineeigengemachtenFrauenröckeundketitpnachderModedes


